
Anforderungen an die Mitfahrenden: 

 zuverlässige Motorräder 

 komplette Campingausrüstung 

 Einbringen in die Gruppe  

 Bereitschaft zu zelten (unter allen Umständen) 

 Freude an spontanen Stopps an den schöns-
ten Stellen 

Wir freuen uns auf Euch       Jens und Jan 

WeisterMeyer-Adventuretravel 
Jens.Weistermann@web.de  

AnJan.Meyer@web.de 

WeisterMeyer  
 
Adventuretravel 

 

August 2018  
 

Reiseablauf: 

Reiseleistungen: 

Ausgearbeitete Touren - alles für Garmin-GPS,  

Unterkünfte, Zeltplätze, Fähren, Organisation 
 

1 Freitag, 24. August 
 

Bremen - Hirtshals 
650 km 

2 Samstag, 25. 
 

Hirtshals Kristiansand 

3 Sonntag, 26.  

4 Montag, 27.  

5 Dienstag, 28.  

6 Mittwoch, 29.  

7 Donnerstag, 30.  

8 Freitag, 31.  

9 Samstag, 1. September Kristiansand 

10 Sonntag, 2. Hirtshals - Bremen 
650 km 

Fläche 324000 357000 km² 

Einwohner 5,2 82 Millionen 

Bevölkerungsdichte 16 229 
Menschen pro 
km² 

Straßen-Netzdichte 287 1805 Meter/km² 

Tankstellen 1789 14272 
nur Italien hat in 
Europa mehr - 
20730 

Regentage 11 10 im August 

Niederschlag 119 74 mm im August 

Sonnen-stunden 4,9 6,7 
im August pro 
Tag 

Kleiner Ländervergleich: 



Ein Wort zum Wetter 

Norwegen ist bekannt dafür, dass das Wetter sei-
ne Launen zeigt. Im Fall einer schlechten Laune 
gibt es auf Campingplätzen sogenannte Hytta - 
kleine Holzhütten, die ein wenig Komfort bieten 
aber vor allem vor Regen schützen. In jedem Fall 
sollte man auf alles gefasst sein - warme und 
leichte Klamotten, Badesachen aber auch Regen-
kleidung. Solange die Sicht auf die grandiose 
Landschaft nicht vernebelt wird ist alles gut… 

 
 

 

 

fern, dichten Wäldern, baumlosen Hochebenen, rau-
er Natur, Schneefelder und nicht zuletzt unzähligen 
Wasserfällen und Stabkirchen. Wer eine Angel mit-
nimmt, wird sicher nicht nur Lachse angeln können. 

Die Übernachtungen 

Wir erfahren das Land der Fjorde, Fjells, Trolle und 
nutzen das Jedermannsrecht. Dieses erlaubt es für 
bis zu zwei Nächte an jedem Ort "wild" zu zelten. Ein 
Stück Freiheit, das es nur noch selten in Europa gibt 
und für sich alleine schon für eine ordentliche Portion 
Abenteuer sorgt. Jeden Tag einen geeigneten Spot 
suchen, den Lagerplatz einrichten, in Flüssen baden, 
sich waschen und Wasser für Kaffee schöpfen. Mit 
einem kühlen Feierabendbier genießen wir gemein-
sam die Erlebnisse des Tages -  
vielleicht bei einem Lagerfeuer.  

 

 

Auch fahrerisch ein Highlight 

Nicht nur was die Natur angeht hat Norwegen eini-
ges zu bieten, sondern auch fahrerisch. Die vielen 
einspurigen Straßen hangeln sich rauf und runter 
von Fjord zu Fjord über Fjells (Hochebenen) auf de-
nen auch im Sommer noch Schnee liegt. Oft fährt 
man Kilometer weit, ohne einer Menschenseele zu 
begegnen. Dazwischen sorgen immer wieder einla-
dend, bunte Ortschaften zum Abbremsen. Moderate 
Tagesetappen um die 250KM und viele kostenlose 
Fährfahrten garantieren eine entspannte Naturerleb-
nisreise. Nur keine Hektik aufkommen lassen, genie-
ßen und entspannen ist das Motto. Genau das Rich-
tige für alle, die einen Kontrast zum hektischen Alltag 
suchen. Freiheit und Ursprünglichkeit spüren - auf 
sich selbst gestellt sein - hautnah in der Natur. 

Norwegen für Naturburschen 
 
Eine faszinierende  
10-tägige Rundreise  
durch Süd- und Mit-
telnorwegen 

 
Wie in den letzten Jahren 
geht es bevorzugt über kleine 
Straßen und Wege in die schönsten Gegenden der 
Zielregion. Abseits der Touristenpfade, ohne die 
Highlights aus zu lassen. In Norwegen fällt die 
Streckensuche schwer, weil wir in einer Woche 
nicht so viele Kilometer schaffen, wie es wunder-
schöne Routen und Sehenswürdigkeiten gibt. 

Warum ganz nach Canada, 
wenn wir doch Norwegen gleich 
vor der Haustür haben? 

Die Anreise über Dänemark nach Hirtshals ist 
schnell gemacht und quasi die Ruhe vor dem ei-
gentlichen Erlebnisfeuerwerk. Auf der Schnellfähre 
nach Kristiansand werden wir nur 3 Stunden Zeit 
haben uns einzustimmen. Gerade noch in Däne-
mark und dann schon in Canada äh Norwegen. 
Norwegen lässt sich in der Tat am Besten mit Ca-
nada vergleichen. Geografisch auf gleicher Höhe 
ist es topgrafisch und klimatisch sehr ähnlich. Auf 
seine Art aber doch sehr eigen. Angefangen mit 
lieblicher aber rauer Schärenküste mit lebhaften 
Wasseraktivitäten, kleinen, typischen, bunten Dör-


